
 

Impuls des Bewegungsleiters, Pater Ludwig Güthlein (Bündnisbrief zum 18. März 2020) 1 

Klima Maria – Möglich, weil unmöglich 

 

 

 

 

 

 

Jahresmotiv 2020 der Schönstatt-Bewegung in Deutschland (Grafik: Maria Kiess / POS Brehm) 

 

Liebe Mitglieder und Freunde unserer Schönstatt-Bewegung, 
liebe Leserinnen und Leser von www.schoenstatt.de, 

die Schönstatt-Bewegung begeht an jedem 18. des Monats den Bündnistag.  

Die Überschrift mit dem Wort „Einladung“ kann irritieren. Jetzt ist ja alles anders als sonst. Nor-
malerweise versuchen wir uns am 18. zu treffen: Gemeinsamer Gottesdienst, gemeinsame Er-
neuerung des Liebesbündnisses, Begegnungen, Gespräche … 

Jetzt geht es nicht auf diese Weise. In wenigen Tagen wurden viele Maßnahmen und Empfehlun-
gen wirksam, um Versammlungen zu vermeiden. Begegnungen, in denen eine Ansteckung mit 
dem neuen Coronavirus grundsätzlich möglich ist, werden auf vielfältige Weise reduziert und ab-
gesagt. 
 
Das ganze gewohnte soziale Leben ist davon betroffen: Schließungen von Kindergärten und Schu-
len, Absagen von Sport- oder politischen Veranstaltungen, auch die Kirchen reagieren und laden 
statt zu gemeinsamen Gottesdiensten zu mehr persönlichem Gebet ein. Kirchen sind zwar offen, 
aber jeder soll dort als Einzelner Raum haben, und Begegnungen sollen auf das seelsorglich Not-
wendige reduziert werden. 
 
Gottesdienste über das Internet und geistliche Impulse finden sich auf vielen Internet-Angeboten 
von Gemeinden und Diözesen. Das Schönstatt-Zentrum Marienfried in Oberkirch lädt zu einem 
täglichen Online-Gebet um 15.00 Uhr ein. Texte zum Mitbeten finden sie hier. 

Könnten die Bündnisgottesdienste im März und im April nicht zu den größten 
Bündnisfeiern werden? 

Die innere Verbundenheit macht unsere Schönstattheiligtümer aus. Erst aus dem Liebesbündnis 
von Vielen entsteht überhaupt ein Heiligtum. Die Gebete und Beiträge jedes Einzelnen sind das 
Unterpfand der bleibenden Wirksamkeit und Fruchtbarkeit. 
 
Sie alle können die Erneuerung des Liebesbündnisses, das im Urheiligtum stellvertretend gebetet 
wird, gleichzeitig über schoenstatt-tv miterleben und mitbeten, und zwar gemeinsam zur üblichen 
Zeit: am 18. um 19.30 Uhr. Die Gebete können Sie sich als Textdatei hier herunterladen. 

https://schoenstatt-oberkirch.de/gebete-und-gottesdienste.html
https://www.schoenstatt.de/de/uploads/2020-news/20200318BuendnismesseUrheiligtumA4.pdf
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Dieses vereinzelte und doch gemeinsame Liebesbündnis wäre ein besonderer Ausdruck der inne-
ren Solidarität. Ist es nicht beeindruckend, wie solidarisch Menschen bereit sind, die Einschränkun-
gen anzunehmen und mitzumachen?  

Im März liegt der Festtag Verkündigung 
des Herrn, der den Beginn der Mensch-
werdung Christi und Marias Jawort im 
Geheimnis der Menschwerdung – neun 
Monate vor dem Weihnachtsfest – fei-
ert. „Der Engel des Herrn brachte Maria 
die Botschaft“ ist die Einleitung zu dem 
Gebet, das diesen Moment der Heilsge-
schichte zu einem täglichen Tagzeitenge-
bet hat werden lassen. 
 

Die jetzige Situation hat so viele Aspekte 
und Ungewissheiten, dass keiner aus ei-
ner darüberstehenden Perspektive Klar-
heit und Sicherheit hat. Bei einer politi-

schen Diskussion brachte einer der Teilnehmer dies zum Ausdruck. „Wir werden uns irren“, war 
seine Einsicht, und dass man nur sein Bestes versuchen kann, aber vielleicht im Nachhinein man-
ches anders wird einschätzen müssen. Ohne gegenseitigen Vorwurf diese Unsicherheit gemeinsam 
eingestehen können, ist im heutigem Diskussionsklima schon etwas Besonderes. 

Auch ein gläubiges Suchen nach dem „Engel des Herrn“ in dieser Situation spürt 
die Unsicherheit 

Das macht ja ein gläubiges Fragen aus, dass man eben keine Wissenssicherheit hat. Vielleicht liegt 
jedoch ein Stück Antwort darin, dass ich mitten in der unübersichtlichen Lage nicht aufhöre, im-
mer wieder neu auf die Anregungen des Heiligen Geistes im eigenen Herzen zu hören: dass ich 
eine Anregung zum Gebet befolge und Stille suche; oder eine Anregung zu einem Telefonkontakt 
mit jemandem, der mir in den Sinn kommt, nicht wegwische; oder die Einschränkungen der Situa-
tion als Einladung erkenne, dass Gott mir Möglichkeiten für meine Fastenzeit zeigt; oder dass ich 
dankbar sein kann für Gesundheit oder Hilfe von anderen; oder dass ich ganz persönlich entdecke, 
dass in der Situation für mich eine besondere Möglichkeit liegt zur Buße, zur Umkehr, zu einer 
spürbaren Bereitschaft, den Leidensweg Jesu mitzugehen. Gebet und Fasten ist immer wieder eine 
besondere Aufforderung in der Heiligen Schrift. 
Durch eine solche Bereitschaft, sich im Alltag vom Heiligen Geist führen zu lassen, werden die tie-
feren Quellen unseres Glaubens lebendig. 

Praktische Solidarität 

Immer wieder geht mir die Herausforderung für unsere Schönstatt-Zentren durch den Kopf. Alle 
Verantwortlichen spüren die Finanzierungsfrage als eine andauernde Last, und der Ausfall von Ein-
nahmen wird jetzt existenzbedrohend. Mit Mangel und finanzieller Schwäche und gleichzeitiger 
gläubiger Überzeugung und Solidarität sind die Zentren entstanden. An vielen Orten ist die Gottes-
mutter wirksam geworden und ein Heiligtum entstanden. Vielleicht brauchen die Zentren, die aus 
der Kraft des Liebesbündnisses in einem engagierten Zusammenwirken entstanden sind, heute 
wieder dieses Zusammenwirken im Liebesbündnis. Menschen, die konkret und praktisch wollen, 

Klima Maria 
Leise Wünsche hören 
 innere Nebengeräusche schweigen  wachsame 
Bereitschaft  wachsam für die göttliche Begegnung 
 wachsam für die eigenen Fragen  kein Abwarten 
ohne Antwort  dein Herz ist entschieden  ein Ja-
Wort mit Leib und Seele  
„Der Engel trat bei ihr ein und sagte: Sei gegrüßt, du 
Begnadete, der Herr ist mit dir. Für Gott ist nichts 
unmöglich. Da sagte Maria: Siehe, ich bin die Magd 
des Herrn; mir geschehe, wie du es gesagt hast.“  
     (Vgl. Lk 1,28-38) 

Klima Maria (Text: P. Ludwig Güthlein) 
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dass „unser Heiligtum und unser Zentrum“ weiterwirken soll. Und das in einer Situation, wo alle im 
Beruf oder in der Familie die finanziellen Auswirkungen der Krise zu spüren bekommen. 

Praktische Solidarität hat aber ganz sicher auch ein nachbarschaftliches Gesicht. Das kann ältere 
Menschen in der Nähe betreffen, die Hilfe brauchen. Oder es geht dabei um die Beziehungsnetze 
aus dem Berufs- oder Freundeskreis, wo sich nur noch wenig äußere, alltägliche Kontakte ergeben. 
Interesse am anderen kann viele Wege finden. Viele haben sich inzwischen schon gegenseitig Fo-
tos von ihrem Hausheiligtum zugeschickt, um die geistliche Verbundenheit sichtbar zu machen. 
Instagram und WhatsApp machen’s möglich. Was für ein Geschenk, dass uns so viele technische 
Kommunikationswege zur Verfügung stehen. 

Zeiten der Trennung waren Zeiten eines besonderen Miteinanders 

Es ist eine Botschaft unserer Schönstattgeschichte, dass die Zeiten der langen Trennung Pater Ken-
tenichs von seinem Wirken für seine Gründung und von den Menschen, die ihm ganz persönlich am 
Herzen lagen, zu den Zeiten wurden, in denen die innere Verbundenheit tiefer wurde und eine be-
sondere geistliche Qualität bekam. „Glaube an die Realität der Schicksalsverwobenheit“ als Gnaden-
wirklichkeit im Liebesbündnis waren die Kraftquelle in der Zeit der Gefangenschaft im Konzentrati-
onslager. Und die Trennung von seinem Werk in den 14 Jahren seiner Zeit in Milwaukee, USA, hat 
Schönstatt die geistlichen Quellen seiner Einheit und seiner Lebendigkeit in einzigartiger Weise er-
leben lassen: Das Liebesbündnis mit Maria, die weltweite Vervielfältigung des Ur-Heiligtums an 
vielen Orten und in vielen Häusern und die Verbundenheit mit dem Gründer und seiner Sendung. 
 

Unsicherheiten verlangen ein bewussteres Sich-Verankern in dem, was unserem Leben Funda-
ment und Horizont gibt. Viele Gebete aus der Zeit der Gefangenschaft bringen dieses Sich-Festma-
chen im gläubigen Vertrauen zum Ausdruck, so wie dieser Ausschnitt aus einem der Dachau-Ge-
bete, das an die Gottesmutter gerichtet ist: 

Und voll Vertrauen  
will nur ich schauen, 
des Vaters Willen  
treu zu erfüllen, 
ob's Weltgericht  
herein auch bricht.  
 

Er wird mich leiten  
durch Dunkelheiten, 
trotz aller Wirren  
mich heimwärts führen 
an deiner Hand  
ins Vaterland. („Himmelwärts“ S. 144 f.) 

Ich freue mich, dass wir gemeinsam und ich auch stellvertretend im Urheiligtum die Erneuerung 
des Liebesbündnisses feiern dürfen. 
 

Gottes Segen für Sie alle, Ihre Familien und für unsere ganze Welt 
 

Ihr  
P. Ludwig Güthlein 
Schönstatt-Bewegung Deutschland 
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 Spenden zur Unterstützung des Büros des Bewegungsleiters sind – auch gegen Spendenquittung – möglich auf folgende Konten: 
Schönstatt-Bewegung Deutschland – Bank im Bistum Essen – IBAN DE 07 3606 0295 0029 6200 24 – BIC GENODED1BBE  

oder Sparkasse Koblenz – IBAN DE11 5705 0120 0000 1420 91 – BIC MALADE51KOB 

Gebet in der Coronakrise 
 

Aus unserer Bewegung erleben viele von uns beim Beten der Dachaugebete aus der Sammlung „Himmel-
wärts“, dass diese Gebete jetzt viel tiefer gehen. Die Gebete des Vertrauens auf Gott und die Gottesmutter in 
der bedrohlichen Situation von Dachau verstehen wir jetzt besser. Das folgende Gebet vereint jetzt viele Beter 
in unserem Land: 
 
 

Herr, Du Gott des Lebens,  
betroffen von der Corona-Epidemie kommen wir zu Dir. 
Wir beten für alle, deren Alltag jetzt massiv belastet ist und bitten um Heilung für alle Erkrankten. 
Sei den Leidenden nahe, besonders den Sterbenden. 
Tröste jene, die jetzt trauern, weil sie Tote zu beklagen haben. 
 

Schenke den Ärzten und Forschern Weisheit und Energie, 
und allen Pflegenden Kraft in ihrer extremen Belastung. 
Gib den politisch Verantwortlichen Klarheit für richtige Entscheidungen. 
Dankbar beten wir für alle, die mit ihren vielfältigen Diensten 
die Versorgung und Sicherheit unseres Landes aufrechterhalten. 

 

Wir beten für alle, die in Panik sind oder von Angst überwältigt werden. 
Wir beten für alle, die großen materiellen Schaden erleiden oder befürchten. 
Besonders denken wir an Personen und Orte, die unter Quarantäne stehen, 
und an alle, die sich einsam fühlen und niemanden an ihrer Seite haben. 
Heiliger Geist tröste die alten und pflegebedürftigen Menschen, 
berühre sie mit Deiner Sanftheit und gib ihnen die Gewissheit, 
dass wir trotz allem miteinander verbunden sind. 
 

Von ganzem Herzen bitten wir, dass die medizinischen Einrichtungen 
auch weiterhin den übermäßigen Anforderungen entsprechen können. 
Wir beten, dass die Zahl der Infizierten und Erkrankten abnimmt 
und hoffen auf eine baldige Rückkehr zur vertrauten Normalität. 
Sehnsuchtsvoll bitten wir um eine weltweite Eindämmung der Krankheit. 

 

Guter Gott, mache uns dankbar für jeden Tag, den wir gesund verbringen. 
Lass uns nie vergessen, dass unser Leben ein zerbrechliches Geschenk ist. 
Wir sind sterbliche Wesen und müssen unsere Grenzen akzeptieren. 
Du allein bist ewig, Ursprung und Ziel von allem – immer liebend. 
Gemeinsam und im Vertrauen auf Deine Hilfe werden wir die Krise bestehen. 
 

Jesus, Du Herr und Bruder aller Menschen, 
Deine Gegenwart vertreibt jede Furcht, sie schenkt Zuversicht  
und macht uns offen füreinander – aufmerksam und achtsam. 
Dein Herz ist gütig und demütig, eine erfrischende Quelle des Friedens. 
Jesus, wir vertrauen auf Dich! 

 

Heilige Maria, Mutter unseres Herrn, und alle heiligen Frauen und Männer, 
Nothelfer und Schutzpatrone unseres Landes, bittet für uns!  Amen. 
 

(Dieses Gebet hat mehrere Stationen hinter sich. Johannes Hartl vom Gebetshaus Augsburg hat ein Gebet veröffentlicht, das von Bischof 
Hermann Glettler, Innsbruck, erweitert wurde) 
 

DOWNLOAD: Gebet in der Coronakrise (pdf) 
 

https://www.schoenstatt.de/de/uploads/2020-news/20200385Coronagebet_Download.pdf
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Liebe Mitglieder, Freunde und Unterstützer der 

Schönstatt-Bewegung, 
 

um die Finanzierung zentraler Aufgaben für die 

Schönstatt-Bewegung Deutschland auf solide-

re Beine zu stellen, bemüht sich der Schönstatt-

Bewegung Deutschland e. V. um den Aufbau 

eines  

 

Förderkreises. 
 

Wir laden Sie herzlich ein, den Schönstatt-Bewe-

gung Deutschland e. V. bei der Bereitstellung 

und Sicherung der materiellen und organisato-

rischen Voraussetzungen zu unterstützen, die es 

der Apostolischen Bewegung von Schönstatt  

ermöglichen, ihren Dienst für Kirche und 

Gesellschaft in Deutschland zu leisten. 
 

Dabei geht es um 

•  Organisation und Durchführung zentraler Ver-

anstaltungen der Schönstatt-Bewegung 

•  Inspiration und Bildungsarbeit aus 

christlichem Geist 

•  Förderung der Jugendarbeit 

•  die Vernetzung von apostolischen Initiativen 

•  Medien- und Pressearbeit 

•  Schulung von Mitarbeitern 

•  Erstellung von Arbeits- und Schulungsmaterial. 
 

Im Blick auf die zentralen Aufgaben des Leiters 

der deutschen Schönstatt-Bewegung sorgt der 

Verein dafür, die notwendigen Büroräume, Per-

sonal, Sachmittel und Geräte zur Verfügung zu 

stellen. 
 

Für diese Aufgaben erhält der Verein keinerlei 

Unterstützung aus Kirchensteuermitteln.  

Quellen für die notwendigen finanziellen 

Ressourcen sind 

•  fest zugesagte regelmäßige Beiträge der 

zentralen Schönstatt-Gemeinschaften 

(Bünde und Verbände), 

•  Beiträge der diözesan organisierten 

Schönstatt-Bewegung, 

•  Spenden Einzelner (Förderkreis) 

•  eigene Angebote und Produkte 

(Publikationen, Arbeitsmaterial für die 

Jahresarbeit, Tagungen ...) 
 

Angesichts wachsender Aufgaben und 

steigender Kosten und einer sich daraus 

ergebenden angespannten Haushaltslage 

bitten wir Sie herzlich, den Aufbau des 

Förderkreises zu unterstützen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Herzlichen Dank für ihr persönliches 

Engagement und für jede Form der Hilfe!  

 

 

 
   Klaus Heizmann      P. Ludwig Güthlein 

   Vorsitzender      Schönstatt-Bewegung  

       Deutschland, Leiter 

 

Spendenkonto 

Schönstatt-Bewegung Deutschland e. V. 

IBAN: DE11 5705 0120 0000 1420 91 

SWIFT-BIC: MALADE51KOB 
 

Bei Angabe der Anschrift ist die Ausste llung  

einer Zuwendungsbestätigung zur steuerlichen 

Berücksichtigung möglich. 
 

Kontakt 

Schönstatt-Bewegung Deutschland e. V. 

Förderkreis 

Höhrer Straße 103 a 

56179 Vallendar 

0261-921389-10 

foerderkreis@schoenstatt.de 

 
 


